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„Familienfreundlichkeit zahlt sich für beide 
Seiten aus. Kosten, Krankenstände und 
Fehlzeiten der MitarbeiterInnen reduzieren 
sich durch entsprechende Maßnahmen um mehr 
als 50 Prozent.“ 
Franziska Huber, Landesvorsitzende „Frau in der Wirtschaft“

Die familienfreundlichsten Betriebe 
des Burgenlands 2011

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt sowohl für UnternehmerInnen als auch ihre MitarbeiterInnen 
eine große Herausforderung dar. Frau in der Wirtschaft, die Unternehmerinnenvertretung in der Wirtschafts-
kammer Burgenland, zeichnet jene Betriebe aus, die sich in besonderer Weise um familien- und frauen-
freundliche Arbeitsbedingungen für ihre MitarbeiterInnen bemühen. 

Wer kann teilnehmen?
Alle burgenländischen Unternehmen, die sich in besonderer Weise um frauen- und familienfreundliche Ar-
beitsbedingungen bemühen. Die GewinnerInnen werden in folgenden Kategorien ermittelt:
• Großunternehmen (über 50 Beschäftigte)
• Mittlere Unternehmen (11 - 50 Beschäftigte)
• Kleinunternehmen (bis 10 Beschäftigte)
• Öffentliche Unternehmen
• Non-Profit-Unternehmen

Anmeldung und Preise
Die Anmeldung erfolgt mittels eines Fragebogens, der von den interessierten Unternehmen unter 
www.taten-statt-worte.at heruntergeladen werden kann. Der Fragebogen kann online ausgefüllt oder per 
Post zugeschickt werden. Die Bewerbung ist bis 30. September 2011 möglich. Die eingelangten Fragebögen 
werden von einer unabhängigen Fachjury ausgewählt und erhalten eine Urkunde, eine Trophäe und einen 
Bildungsscheck des WIFI Burgenland.
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Ziel des Wettbewerbs ist es, die Bedeutung 
frauen- und familienfreundlicher Arrangements 
deutlich zu machen: Müttern und Vätern soll 
durch entsprechende Regelungen des Betriebes 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
erleichtert werden. 
LAbg Andrea Gottweis, Regionalkomitee-Vorsitzende„Taten Statt Worte“


